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Das wars :

Das 4 a TT-Langenbergturnier

r.Ttrrnier in
Großenritte
BAUNAIAI, t Die Tischtennis-
Abteilung des GSV Eintracht
Baunatal richtet vorn Freitag
bis Sonnhg zum viertenmal
das Großenritter l,angenberg-
I\rmier aus. Austragu.ngsort ist
die Sporthalle der Kästne-
Schule in Baunatal. Meldurgen
an Norbert Buntenbruch, Tel.
0 56 0t / 84 12. (ae)

L

ftrnier-Aus
mangelsMasse

TISCHTENNIS Terminplln: Freatag: 18.30 Uhr
Juniorinnen und Junioren. 19.00
Uhr E.Klasse Herren,20.00 Uhr
Seniorinnen und Senioren
Samstag: 10.00 Uhr Schüle nnen
und Schülsr C, 11.00 Uhr Schüle.
rinoen und Schüler B. 13.00 Uhr
Schülerinnen und Schüler A,
15.00 Uhr B-Klasse Damen und
Herren, 15.30 Uhr weibl. und
männl. Jugend B, 17.30 Uhr D.
Klasse Damen und Hellen.
Sonntag: '10.00 Uh. C-Klasse Da.
men und He.ren. l1-00 Uhr weibl.
und männl. J'rgend A. 12-00 Uhr
F-Klasse Henen, ,4.00 Uhr A.
Klasse Damen und Heren.

TISCHTENNIS

BAUNATAL . 
"Das 

viert€ Tisch-
tennis-langenberg-Turnier
wird wohl auch das letzte gewe-
sen seür", zogen die Verant-
wortl.ichen des At srichters
GSV Einbacht Bauratal Bi-
lanz.

Zwar meldeten 200 Aldive,
doch war der Ausrichter zu
R€cht vefdEert, denn durch
mehr€r€ Parallel-Veranstaltru-
gen (Turnier in Hess. Lichte-
nau, Einladungs-Tümiere, Ju.
gend-Vorranglisbn-Spiele)
blieb die Beteiligung der Alrti-
ven doch weit hinter den Er-
wartungen zurilck.

Oben : HNA-Turnlervorschau
Rechts: HNA-Presse nach dem Turnter

Sportlich spielte sch die
Neuerwerbung des Oberl.isi.
sten T§V Besse in den Vord&.
grund. IJr einem sDannenden
Endspiel besiegte ärvmy sei.
nen Mannscheffs-Kamemden
R€ckes in frInf Sätzen {?:21-
22:20, 19:21, 21:.8, 217).

R€ckeB hielt sich delrrl err
der Seite von Lilckemann (Bes-
se) irn Doppel schadlos. Die
Besser hielten dort Koch/I$g.
mann (Eberschittz/Waldau) aüf
Dist2rz. Bei den Damen setzte
sich Krug (Rengershausen) vor
ilrer Vereins-Kameradin Bril-
lhg an die Spitze. (Wr)

Men kann wohl getrost behaupten, daß des vierte Großenritter
Lang:enberg:turnier im Tlschtennls die Erwar tungen nur sehr unzu-
länglich erfüIIt hat, Die bekannt g:ewissenhafte Vorbereitung
wurde leider nicht mit den entsprechenden Aktiven-zuspruch
belohnt. Das Organisatlons-Team um Wolfgang Lattemann und Bernd
HempeI sowie dle Bistro-Chefs Erlch Buntenbruch und Hans-Kurt
Talmon konnten nicht damlt rechnen, daß so viele Knüppel
eingewor fen werden sol l ten .

Der ESV Jahn Kassel stellte intern das neue Tean vor und die TSG
Eschenstruth beging ihr Verelnsjubiläum mit einem
Einladung:sturnler, Dankenswerterwelse machten es die Spie-Ler des
TSV Besse nöetllch, nach ihrem Start am Morgen in Eschensruth am
Nachmittag das Großenrltter A-KIasse-FeId entscheldend zu
verstärken.
Waren beide VeranstaLtungen noch vereinsintern und somit nicht
genehmigungspflichtig, so trafen Ranglistensplele der
JugiendLichen in Südhessen (starke nordhessische Beteiligung) und
die Stadtnelsterschaften in Hessisch-Lichtenau doch empfindllch.
Unver ständl-lch die Entscheldung des HTTV, zw61 Turniere irn Bezirk
zuzulassen.

Tu rnier -Blldnach.lese im oktober-TT-Echo



Turnier-Rückschau von A-Z

I

Aufbau klappte wie auch der Abbau reibungslos.
Bistro top dank Erich und seinen vielen fleissigen Helfer/innen,
Cömputer in den Händen von M. Schade/H. Jasper immer 1n Actlon,
Dank an [{TTV und HeLi für die hervorragende Absprache.
Eröffnung durch H. Grenacher, M, Har tmann und C. Hofmann.
Frust im Orsanisätionsteam über den schwachen Aktiven-Zuspruch.
Gule und spännende Matches gab es trotzdem reihenweise zu sehen '
Hallo leider nicht ganz "ausverkauft".
Isötonisches Aquarius der Renner im Bistro.
Japaner und Chinesen nicht gesichtet. Olympiamüde'l
Kurt Appel auch diesmal mit dem Ilosenbandorden ausgezeichnet.
Lampen un.l Leuchten in der EKS-Halle nicht TT gerecht!
Meisterkönner diesmal nur vom TSV Besse am Start. Jahn KS fehlte.
Netzbäl-Le en gros liessen so manchen entnervt aufjaulen.
Organisation hätte spielend 400 Teilnehner verkraftet.
Pokale gabs genu€!, sagt mir wo dle Spieler sind?
Quarkspeisen suchte man in Blstro verBebens.
Rossi wollte mitnischen, Turnier jedoch nur landesoffen, schade.
Stärtrekord geht wohl än Michael Koch (noch TV Eberschütz).
Turnierleitung immer auf Ballhöhe. Danke Jungs,
Und weiter Dänke schön än die "Macher" Wolfcang und Bernd.
VieI Worte sind Moni's Sache nicht, el päckt Iieber an.
Weitgereister Turniercrack: Spieler Bischoff aus Hattersheim,
,t für'n U 11eß sich keiner der Schiris vormachen,
Ypsilon, Das, Macht wie inmer Schwierigkelten bei der Suche.
Zuvlele reden bereits über das Turnieraus. Schau"n mer mal.
Menge I

Zitat
,,Es gibt Karneren, die ntcht attfzuhalten sind. Das sind die
Meisch,en die nach oben müssen, weil' sie unten Unheil
anstiften.* Der Kabarettist Dieter Hildebrandt
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Siegerliste 4. GrolJenritter
Tischtennis-Turnier

Einzel: DoppeI:
Schüler C:

1. Sebastian Pfaff (GSV)
2. Matthias Rabanus (TSV Naumburg)
3. Martin Döriug (TSV Besse)

SchüIerinnen C:
1. Lena Wicke (TSV Besse)
2. Lena Schorbach (TSV Naumburg)
3. Christine Apel (Kirchberg)

Schüler B:
1. Nagib Ziaie (Lohfelden)
2. Sebastian Pfaff (GSV)
3. Ronald Grießel (Kirchberg)
3. Siefan Eürst (Kirchberg)

Schülerinnen B:
1. Lena Wicke (TSV Besse)
2. Lena Schorbach (Naumburg)
3. Daniela Quink (TSV Besse)

Schüler A:
1. Lars Merle (Wasenberg)
2. Jocheu Apel (Kirchberg)
3. Michael Pfaff (GSV)
3. Nagib Ziaie (Lohfelden)

SchüIerinnen A:
1. Diana Luckhart (TSV Gudensberg)
2. Sandra Günst (Naumburg)
3. Daniela Gerhold (Naumburg)
3. Julia Gerhold (Naumburg)

Männliche Jugend B:
1. Lars Merle (Wasenberg)
2. Teya Falk (Ziegenheim)
3. Michael Pfaff (cSV)
3. Steveu Eerzog (GSV)

'Weibliche Jugend B:
1. Daniela Sauer (TSV Gudensberg)
2. Diana Luckhart (TSV Gudensberg)
3. I. Bonu (TSV Besse)

Männliche Jugend A:
Steven Eerzog (GSV)
Stefaa Eochhuth (GSV)

Junioren:
1. Älexander Reckers (TSV Besse)

2. Thomas Behnisch (TSV Breitenbach)
3. Michael Krause (TSV Breitenbach)
3. Stefan Englich (ESV Jahn-Kassel)

Ilerren F-Klasse:
1. Chrisiian Kiesel (TSV Oberkaufungen)
2. Ändreas Pfetzing (TSV Oberkaufungen)
3. Dieter Kabus (BSG)
3. Carsten liitz (SVW Ahnatal)

L. Schorbach/L. Wicke
Chr. Apel/A. Eahn (Kirchberg)

1. M. Dippel (Sand)/N. Ziaie (Lohfelden)
2. St. Fürst / R. Grießel (Kirchberg)
3. S. Pfaff (GSV)/M. Rabaaus (Naumburg)
3. S. Eintsche/ J. Peiker (Eeiligenrode)

1. N. Ziaie (Lohfelden)/L. Merle (Wasenberg)
2. M. Rabaaus (Naumburg)/S. Bräutigam (Naumburg)
3. F. Suechanka (Kirchberg)/J. Apel (Kirchberg)
3. St. Fürst (Kirchberg)/R. Grießel (Kirchberg)

1. D. Gerhold/S. Günst (Naumburg)
2. D. Luckhart (TSV Gudensberg)/J. Gerhold (Naumburg)
3. I. Bonu/K. Talmon (TSV Besse)
3. A. Fahrenbach/J. Eaarbusch (TSV Oberkaufungen)

1. St. Eerzog/M. Pfaff (GSV)
2. S. Ludolf (KSV Eessen)/T. Falk (Ziegenheim)
3. T. Nüruberger/F. Dittloff (TSY Besse)
3. Ä. Bräutigam fl. Latge (SY Balhorn)

D. Luckhad/D. Sauer (TSV Gudensberg)
K. Talmon/I. Bonn (TSV Besse)

1. St. Euglich/U. Kalem (TSV Breilenbach)
2. Ä. Reckers/M. Mihr (GSY)
3. F. Poppe (GSV)/A.Ktug (GSV)
3. Th. Behnisch/M. Krause

A. Pfetzing/Chr. Kiesel (TSV Oberkaufungen)
D. Kabus (BSG)/C. Fritz (SVW Ahnatal)
E. Buntenbruch/Th. Fischer (GSV)

1

2

3

1

2

J
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2
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1

1

2

3

1

2
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Eiuzel: Doppel:

Mixed C-Klasse:
1. Eeike Brilliug (T\repo Regnershausea)/Jörg Seifert (Tupso Rengershausen)
2. Nicole Krug (T\spo Rengershausen)/Michael Koch (VFb Ebershausen)

3. Iris Weber (VFL Vekcerhagen)/Eenrik Jasper (GSV)
3. Silke Baumann (T\spo Reugershausen)/Andreas Eaupt (T\rspo Rengershausen)

flerren C-Klasse:
1. Michael Koch (VFB Ebershausen)
2. Mario Schmidt (TSV Breitenbach)
3. Jörg Seifert (T\spo Rengershausen)
3. Jörg Kuhn (TSV E. Eelsberg)

Herren B-Klasse:
1. Alexander Reckers (TSV Besse)

2. Gerhard Quink (TSV Besse)

3. Mario Schmidt (TSV Breitenbach)
3. Siefau Talmon (TSV Besse)

Herren A-Klasse:
1. Thomas Cerveny
2. Alexander Rrckers
3. Klaus Lückemann
3. Alexander l\iedrich

Senioren:
1. Manfred \{erner (Lohfelden)
2. Wilftied Tonn (GSV)
3. Eeinz Dombai (OSC Vellmar)
3. Eeinz Schmidt (TSV Breitenbach)

Ilerren E-Klasse:
1. Stefan Rennert (TSV Wolfshagen)
2. Erwin Eartmann (GSV)
3. Reinhatd Weber (GSV)
3. Manfred Ostern (TUS Fritzlar)

Damen D-Klasse:
1. Iris Weber (VTL Veckerhagen)
2. Eeidi Duthe (TSV Eeckershausen)

3. Gabi Fuchs (GSV)
3. Ing t Backhaus (TSV Eeckershausen)

flerren D-Klasse:
1. Michael Koch (VFB Ebershausen)
2. Irachi Kaiabakht (SV Nothfelden)
3. Mario Schmidt (TSV Breitenbach)
3. Martin Glake (T\rspo Rengershausen)

Damen C-Klasse:
1. Nicole Ktug (T[spo R:ngershausen)
2. Tatjana Flegel (I'IC Korbach)
3. Silke Baumann (T\rpso Rcngershausen)
3. Eeike Brilling (T\rpso Rengershauseu)

1. M. Koch (VFB Ebershausen)/F. Langmann (Waldau)
2. J. Kuhn (fehb.)/R. Nadler (T'IG Ostheim-Heina)
3. M. Wichmann/Th. Wichmanu (BIau Gelb Korbach)
3. M. Schmidt (TSV Br.)/4. Wölling (Eintr. Gudensb.)

1. G. Quink/A. Reckers (TSV Besse)

2. M. Schmidt (Br.)/P. Krug (TTC Burghasungen)
3. B. Wetterau/W. Kirsch (T'IV Weitroch)
3. F. Bachmann/A. Friedrich (GSV)

H. Brilling/N. Krug (I\rspo Rengershausen)
S. Baumaun(T\spo Rengersh.)/I. Weber (VFL Veckerh.)

1. K. Lückemaun/A. Reckers
2. M. Koch/F. Langmann
3. M. Günther/Th. Cerveuy (TSV Besse)

3. M. Gerth/D. Eeimel (TSV E. Eelsberg)

1. M. Werner/N. Nödling (Lohfelden)
2. W. Tonn/E. Schmidt
3. E. Reese (T\rapo Rengersh.)/E. Müller (TSV Guntersh.)

1. E. Eartmaun/R. Weber (GSV)
2. B. Tfott/B.Pilgram (BSG Kassel)
3. M. Engel (GSV)/A. Bischoff (VFN Hattersheim)
3. M. Ostern/D. Dreisbach (TUS Fritzlar)

1. I. Backhaus/E. Duthe (TSV Eeckershausen)
2. E. Eöhmanu (GSV)/I. Weber (YTL Veckerhagen)
3. G. Fuchs/K. Weber (GSV)
3. M. Schmidt/Y. Eskuche (GSV)

1

2

3

3

1. M. Schmidt/Il Schmidi (TSV Breitenbach)
2. Esser/herberts (TSV Naumburg)
3. I. Kaiabakht (SV Nothf.)/M. Koch (VFB Ebersh.)
3. M. Glake/R. Ilerbold (Tuspo Rengershausen)

E. Brilling/N. Krug (T\rspo Rengershausen)
G. t\chs (GSV)^. Weber (VFL Veckerhagen)
S. Baumann (Tirspo R.)/T. F legel (TTC Korbach)

I
2

3

5

t

t

Darnen A-Klasse:
1- Nicole Krug
2. Eeile Brilling
3. Iris Weber
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Großenritter TT-Langenberturnier
Teilnehmer-Vergleich

Erwachsene Nachwuchs davon GSV-er Gesamt

f tses N 1990 rssl WZ tgsz

1 a9 199 1 991 1992
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t Te'i 'l ne l'rme r : 34O 253 27 5 2()0

eSV er: 42 51 60 43

a.rrde re Vere i rre : 29a 2OZ ?1 5 1 57
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Großenrltter - TT-Langenbergturn ler

Meldungen Erwachsene-Männlich

A-Klasse B-Klasse C-Klasse D-Klasse E-Klasse F-Klasse Senioren

I rses N\N rsso [I"-Ii rsgr % tssz

Meldungen Jugend und Schüler-Männlich

Junioren A-Jugend B-Jugend A-Sch(iler B-Schüler C-Schüler
0

1eB9 N\N rsso 1991 1992 8
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Großenritter -TT - Langenbergturnier
Meldungen Erwachsene-Weiblich
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Meldungen Jugend und Schüler-Weiblich

Junioren A-Jugend B-Jugend A-Schüler B-Schüler C-Schüler

9

I 1989 N\\N tsgo [L:-l tgst % tssz

A-Klasse B-Klasse C-Klasse D-Klasse Senioren

I rses N\N rgso [I-rI] rsgr % tsez
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Verelns-Nummer: 430701 verctn: GSV Eintracht Baunatal e.V. Kr€ls: Kassol Bczlrk: Kas§el

Anschrln das Abteuunsslelters: Woltgang Lattemann . HelllgEnbomstr. 16 . 3507 Baunatal 4.Tel.(05601)86034

Anlsh.lft d93 Splellokals: Sporthalle der Langenbergschule Talrainweg 3507 Baunatal-Gro8enritle
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Vereins-Ma n nschaftsmeldebogen HERREN

NamE, vom8-.ne

VORRUNDE Spielzeit 1992/93

'lo-t
43

lfr
/6n/t

Friedrlch
Bachmann
Tonn
von Bose
Bachmann
Fuchs
Szellner

Trotl
Talmon
Guth
Buntenbruch
Weber
Poppe
Maxara
Herzog

A.l,exander
Frar k
Wiltried
Matthias
Jörg
Peter
Robert

Sven
Andre
Thomas
Henrik
Matlhies
Matthias
Roman

Klaus
Hans-Kun
KIaus
Norbert
Kurt
Fabian
Thomas
Steven

K
ß

N
,6
14
ü
,e
20
21
21a

1

2
3
4

o
7

8
o

10
tt
12

Schneider
Talmon
Leimbach
Jasper
Fanasch
Mihr
Sobotka

I



34
39
3V

4
11

+
5
5

30
§t
JZ
33
34

35

49
50
EI

52
CJ
54
55

22 Hempel
23 Hartmann
24 Fanasch
25 Weber
26 Hansen
27 Engel
28 Kopke
28a Ptall

29

Bamd
Enrin
Siegtried
Reinhard
Volk€r
Matthlas
Matthlas
Michael

Helmut
Matlhias
Ulrich
Mantred
Jens
Alexander

Heinrich
Kurt
Günther
Heinz
Paul
Franz
Albert

Gerhard
P6ter
Hang-Wemer
Baldur
Peter
wilt

Thomas
Lars
Patrick
Horsl
Herberl
Erich
Woltgang
Helmut

G€nauc

Fuchs, Gabi, An den Talwi
Eskuche, Yvonne . Danzig

Neme,Vomam€

Petra
Gabl
Elks
Katy

Pelra
Marlha
Yvonne
Ute
Karln
Sandra

36
?7
36y!
40
41

42 Eskuche
43 Hempel
44 Becker
45 Stepputlis
46 Gessner
47 Löbel

48

Wagner
Schade
Gottschalk
Gibhardt
Hansen
Schramm

Lange
Rummer
Schröder
Köhler
Wagner
Szeltner
Bunlenbruch

Fischer
Eskuche
Freitag
Edeling
Oorschngr
Buntsnbruch
Frommhold
Becker

Szeltner
Fuchs
Höhmann
Weber

Oöller
Schmidt
Eskuche
Hellmuth
Hottmann
Tonn

Vereins-Man nschaftsmeld ebog en

Kreisliga
1. Kreisklasse

1

2
3
4

5
6
7
I
I
0

Nam€,vomam9

Mann-
sctralt Splelklasso

t

1.
2.



Saison Vorschau 92-93

Was clarf bzw, kann man/frau von der Serie 92/93 erwärten?'
Her r enbe r e.i ch
Nach einem halben Jahrzehnt in der höchsten hessischen Lica üußte
die Erste bekanntlich den cang in d.ie l. Verbandsllga gehen.
Spor tllch zwat ein welteres Jahr qualifiziert zwangen die
persönlichen Rückzieher einiger Top-SpieIer die Verantwor tl"ichen
zum Hande1n. Der Vorteil Iiegt darin, daß bIs auf A. Friedrich
al-Ie Spieler der neuen Ersten lanE:Jährige Eintrachtler sind. Der
erhoffte Effekt heißt mehr Zuschauer durch verstärkte
Idendifikation. Die Zweite als Team der Jugend nit einen Schnitt
von ca, 20 Jahren, Unter Obhut von A. Friedrich wirds m1t dem
Klassenerhalt sehr schwer, doch ist gerade die Jugend lnmer
wieder für über raschungen gut. Für beide Spitzenteams gilt es,
möglichst gut von Start wegzukommen. Handicap wohl bei beiden die
Vielzahl der notwendigen Ersatzleute (P. Fuchs und M, v. Bose
verletzt // T. Leimbach beruflich verhindert, S. Schneider wohL
nur mit sporadlschen Einsätzen). Überdies A. Krug ein Jahr in USA
und G. Markert aus persönlichen Gründen nicht dabei,
Dieser rote Faden zieht sich bls auf die Oldies durch aIIo
anderen Sextetts, Die Dritre erhielt zrvar mit K, Trott einen
Joker ' wird aber ihre Heimat im Mittelfeld der Liga haben. Die
Vierte wird lm "wetten Daß" als ausslchtsreichster Kandidat auf
einen Vorderplatz e:ehendelt, mehr afs Rang 3 oder 4 scheint
allerdings nicht drin. Die Fünfte nuß auch zwei Neue integrieren
und peilt auch das rettende Mittelfeld an. Die Oldies der
Sechsten stnd das am sprunghaftesten bewertete Team, von Platz l-
9 scheint alles nöglich, Die in den Kreisklassen am häufigsten
durchelnanderg:ewirbelte Mannschaft ist die Siebte, gleich vier
Mann sind neu an Bord. Das erscheint auf den zweiten Blick jedoch
kein Handicap zu sein, ein guter MitteLplatz ist realistlsch.
VieI schwerer dio Aufg:abe der TT-Neulinge in der Achten, die im
Quertett ihre Sporen in der vier ten Kreisklasse verdienen wol.l-en.

MengeI

16

Damenbereich
Die beiden selt Jahren elngespieleten Vierer.-Teams werden -in der
neuen Saison erstnals wieder personeJ.l verändert. Mit Kat)r Weber
wilI sich ein Neu-Mitglied in der Ersten behaupten, für sie rückt
die bald zweifache Mami P. Dö]ler in das 2. Quartett. Es g-ilt die
guten Plazierungen der Vorserle zu haltenr iy€[D mögIich sogar
auszubauen. Eln durchaus berechtigtes AnIiegen, sind die
personellen Alternativen doch größer geworden.

Jugendber eich
Die Jugendllchen der Ersten woIIen in Bezirk für Furore sorgen
uncl ihre Trelner mit guten Leistungen für die Richtigkeit des
Trainlgseinsatzes belohnen, Zwei weitere Mannschaften auf
Kreisebene, telIs mit Vor jahres-Schü.Iern, komplettleren dien
Jugendbereich, Prognösen fallen hier schwer, ist doct nie kl-ar,
welche Spielstärke die Gegner in etwa haben und wievlel Teams in
der Serie zurückgezogen hrerden. In SchüIerbereich stand nur ein
Trio zur Verfügung, so daß erstmals wieder der GSV in dieser
I(Ia§ sä f ehI t .



We L t er-r cla13
N ame 1, 2. 3 4. 5

Her ren Sai son t992/ 1993

7. 8

Matthias Mihr
Alexander Recke r s
Han s -Kur t Ta]mon
Norber t Buntenbruch
Fabian Peppe
Arne Krug
Heinz KöhIe r
Horst Edelins
\{ol f gang La t temann
Helmut Wagne r
Hans -llte r ne r Becker
Mat thias Engel
Matthias Schade
Peter Fuchs
Robe r t Szel tner
UIi Go t tschalk
August Webe r
Volker Hansen
Hen r ik J aspe r
Erwin Har tmann
Manf r ed Cibhardt
Jörg Bachmann
Gerhard Eskuche
Wilfried Tonn
Bernd Pi Igr am
Reinhard \{e be r
Thomas Maxar a
Steven He r zog
Marc Lat tenann
Thomas Leimbach
Alexander Fr iedr ich

10.
11.
t2.
12.
t2,

11.
10.
lt,
12,
12,
l,

ll.
12.
12,
q

9.
8.
12.
t2.
10.
12,
8.
12.
12.
10.

11.
9.
t2.
10.
t2.
12.

12.
12.
12.
12.
.t-t,
LL.
T2,
12.
8.
10.
12,
10.

10.
7,
t2.
10.
7.
10,
10.
9.
9.
8.
8.
9,
10.

7.
10.
8.
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4

6

6

4

4

7

5

4

5

4

5

6

5

4
2

4

5

8
5

3

6

8
8
5

8
4

5

4

6

9

6

7

7

4

6

5

6

6
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6,
10.
9.
8,
10.
7,
6,

5.
9,
6.
5.
5.
7,
o

7,
5,
8.
o

8,
6.
7,
8.
5.
8.
6.
7,

6.
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Thomas Fischer
Andre TaLmon
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Günther Schr öder
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TEAMWORK IST OKAY-ABER.IM EIFER PES
GEFECHTS MÜSSEN SICH AILE NACH

EINEM REHTEN !

ügRteexs - oe a rrNE
BtN lcH.
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ffi Momentqufnohmen

Kutz vot der Serie sol]en einige Mannschaftsführer zu Wort kommen
und ihre persönlichen Erwar tungen hinsichtl.ich der kommenden
Spielrunde kundtun. Mengel war während cles Turniers auf "Stimmen-
fang". Wer sich nicht rechtzeitig in Sicherheit brachte wurde mit
folgenden Fragen konfrontier t:
a) Welche Erwar tungen hast du an die komnende Spielserie?
b) Welche Täbellenposition ist mögl1ch? Höchst? Tiefst?
c) Uie beurteilst du die Mannschaftszusamnensetzung?

- sportllch? zwischenmenschlich?
d) Siehst du Problene an Hörizont? Wenn jä, welche?
e) Du hast einen \{unsch für die Serle frei, welchen?
Alexander F r ledr ich. 1, Mannschaft
a) Die zusammeng:ewürfel-ten Sp.ieler mögen ein gutes Tean bilden.
b) Von Platz 4-9 ist a-Iles drin.
c) Nomlnell ein super Tean, jedöch verletzungsbedingte Grenzen.

Von den Charakteren schwer einzuschätzen, ausbaufähig.
d) Grundsätztlich der Ersatzbedarf, Wann können d.ie Verletzten

wieder spielen. Sind die Ersatzspj-eIer motiviert. Uas
bedeutet dies für den Teangeist.

e) An Ende der Serie aIIe Kritiker des Teams eines besseren
Lle leh r t zu häben.

Andre TaInon, _2r Mannschaf t
a) Einigermässen gut zu spielen. Lernen und Steigern.
b) ptatz to-12.
c) Gute Voraussetzungen durch junge, Iernfähige Spiel-er.

Gute Kameradschaft da altersmäßig gut zusamnengefügt.
d) Ersatzgestellungen durch viele AusfäIIe,
e) Eine halbweBs vernünftige Bilanz.
Erwin Har tmann, 4. Mannschaft

a) Gutes Team unabhängig von der sportlichen Seite.
b) Platz 3-6.
c) Sportlich und menschlich gut.
d) Keine.
e) Imrner komplett antreten zu können,
Thomas Fischer. 8. Mannschäf t
a) Kampf un den Abstieg, erhofft 10. P]ätz. Gut, daß aIIe
b) ca. Platz 8-12.
c) Motivation bei der Hälfte der Mannschaft gut'

Der Rest fehlt beim Training.
Je zwei des Teans passen zusanmen'

rl) Mange-lnde TrainingsbereitSchaf t/Einsatzwillen.
Känpfen müssen einige noch Iernen.

e) Möslichst nicht Letzter werden.

spielen,

Kurz vor Redaktionsschluß flatterte ein Kartengruß üon Albu ins
Haus. Er befindet sich mittlerweile in der Reha-KIinik in Wahls-
bure-Lippoldsberg, Er schreibt:
Herzliche Grüße an al-le TT-Fans und al]en viel Erfo]g in der
neuen Saison von AIbu, der hier Ieider nicht die KeIIe schwingen
kann. Sonst alles o, K.
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Kreis.Iie;a, Herren
24.08.92

TSV Wo,Lfsanger 1 Ein t racht Baunatal 3

Ber icht: Hans-Kur t Talnon

Pokal 1. Runde

3 Herren, Kreis

1. Kreisk]asse Herren CSV 4. - TSc Sandershausen
Punkte durch B. Hempel- (2), E. Har tmann (2) unO R.

2. Kreisklasse Herren GSV 5. - TV Sinnershausen 1

Keine Chance gegen Mentel & Co. Ehrenpunkt durch H

5 ' 5:1
l9ebe r .

1:5
Wagne r ,

§

I ga
GSV 3. - FSK Vollmarshausen
Bericht Klaus Trott
Vor dem Spiel gingen unsere Tips von 2:9 bis 4:9. l,Vi r mußten auf
Klaus Guth verzichten, der durch Matthias Mihr ersetzt wurde,
Nach den Doppeln stand es auf einmaf sensationell 3:0 für uns
Begen die Weidisch-Truppe. -Nun gingen die Einze1 1-5 an unsere
Gegner, wobei M. Mihr gegen Hatzfeld im 3. Satz 11:6 führte, aber
noch unterlag. T. Maxara gewann dann 2:0 gegen Ellenberser (Stand
4:5), Dann Trott-Weidisch 0:2, TaImon - Schröder 1:2, Buntenbruch
Schacht 0:2 (Stand 4:8), Weber - Schn-idt 2:0, Mihr - Ellenberger
2:0, Maxara - Hatzfeld Eilatt 2;0, super Thomas (Stand 7:8),
Schlußdoppel Nobu/Klaus - Weidisch,rschröder 0i2, \m zweiten Satz
führten wir 20:18 und wer weiß, wenn es zum dritten Satz gekommen
wäre.
Fazit: Nichts gehofft, Sensation knapp verpaßt, T. Maxara ein
VoIILreffer, a.lIe super gekänpft. Die Stimmung und die MoräI sind
gut, und da IäBt sich drauf aufbauen.

@ Ie(de lbage

,,Wissen Sle, warum dle
Brauercien ständig den
Blerprel3 erhöhen? ln
den USA kostet ein Blel
nuwanzlg Cent"
"Das ist ja wirklich günstig,
daliir ist aber der Hin- und
Rücffilug ziemlich teuer."

Da kann sich Klaus Trott noch so strecken'
zu SaisonbeBinn gab's leide r
zweimal wäe auf die Mütze. 19

Das heutige Pokalspiel in der Krelsligä zwischen Wolfsanger 1.
und CSV I1I. wurde von uns unter einem ung.l- ück_l i chen Stern
ciespielt, Zur k.laren 1:5 Nieder Iage zäh-Lten 7:11 (!) Sätze und
jedes SpieI wurde erst im dr.itten Satz äußerst knapp entschieden.
Däbei stand Wo.lf sanger diesmal das Glück auf ihrer Seite.
1{o1f sanger spie.Ite nit 1.yilIe, Bannenberg und Rennert gegen unser
Trio Möni, Klaus Guth und Kurt \{eber. Moni holte den Ehrenpunkt
Begen Renne r t.
Fazit: Sehr gut gespielt, unglücklich verloren,

\



Herzlichen Glüchrunsrh
Dles gllt ln dleser Ausgabe ä1Ien Mlteiliedern
die ln Sternzeichen llra.a.g'e geboren sind.

und Echo-Lesern,

26.09
27.09
30.09
04. 10
08.10
09. r0
13.10
11.10
17.10

Horst Edeling
Olaf Räabe
Matthlas Engel
Flor lan Trinter
Potra Szeltner
Susanne SahI
Alena SzeI tner
Bernd Naeie I
Klaus Vohrnann

Güsfo€ Eigoisdtai€o;

Scäo.rholEdtfi , \r1'bnkhrghri.

häsbeElt s-yntpaftlsch

uholhsto€ Elgorehalton
(nbesländro. gBchgünio.

BequomfichkeiBlieb6

Na.men ,/t\o t.a zen und was noch so auf f iel
Ifileubs.erlle
Martha und Helnz Schnidt grüßen aus lhren Traunurlaub, der sie
zum Zeltpunkt des Kartenschreibens per Schiff zwlschen Jerusalen
und Cypern kreuzen l1eß,
Toblas, Jonas, Karln und Erich Buntenbruch meldeten sich vom
größt6n Binnonsee Norddeutschlands ' den Steinhuder Meer'
Blrg:lt und Wllfrled Tonn radelten von Paqsau bls zum Neusiedler
See ca. 600 kn, größtenteils entlang der Donau. Belde enpfehlen
dlese Tour allen rädelnden TT-Cracks ' Danke für den Gruß'
Clelch zwelmal meldete sich lveltenbunnler Michael KeiI von den
olymplschen Splelen in Barcelona. (Siehe auch "Olympla-Notizen" )

Albu bedankt sitn rür den aufmunternden, persönlichen Brlef des
ehemellgen GSV-Akteurs Georg Mlhr.

Die schrlftllche Form der Mltteilung fäIIt Albu
schwer, doch ließ er es sich nlcht nehmen'
Bltte um Abdruck lm Echo aufzuschr€iben:

Ielder noch lmme r
folgendes mit der

Als ich vor elnlg:en Jahren Mätthiäs Engel aIs meinen Nachfolger
für dle Berlchterstattung in den Baunatsler Nachrichten vorschlug
war ich noch i'Herr rilelner Sinne". Selne ersten Sporen verdlente
er slch nach Elnführung der Jugend-TT-Echo-Selte' wo er selne
lockere Schrelbe erstmals unter Bewels stelrte. Sein erstes TT-
Echo nachte er nun während neiner Krankheit, und lch fand sein
"Baby" gelungen. Danke Matthias,
Dle Schwere melner Krankhelt stellte ich bei der Helnkehr aus dem
Krankenhaus fest! Ich habe nelne Schrelbnaschlne nicht mehr im
GrIff.
Albu trltt
Arzten vie I
nicht lmner

ab 25.08'92 elne Reha-Maßnahme an. Wünschen wir den
Geschick und Albu Ausdauer bel den nlt Slcherhelt

spannenden Auf bauübungen,

24.SEPTEH8En -23.OXIOBEß

WAAGE

-n- §$

Soennend dmg ce bci dcr Ent&h.i'
aime io Xirnrtoringur der Deren
l@- Ihgi-Metcr.Brntt iD dr8 frnt!'
rtircü gel€ßEa!tr. Anhge euf deo
Montiuic nL Unt€r d.ti Zurcbruatl
dic dä llanchcn Brit! B.ldu! Dit
Erfolg dic Detuuon dr{cttcn' ru

Olympia -
Notizea

auch der Globetotter in Sachm
Spot! Michael Keil. Der Greven.
broicher Tiechtcnnierpielrr und
WeltUrrcrpicler in §hat, det lci-
rlenrhaftlich trme intanstionEle
TdpereigniE€ auch en dcD entleSan'
*cn lVintcln der Ede b.rucht rrr
nach zehn Tagea Olyupie noch in
Beatform. .Morgm hönnen rir cin
Bicr trinken, da habe ich neinel
bichtathletil.ieien Trg'. 6r' 6;"
Soonet:piele w8r ibn hein Prcir zu
hoch,.bei lO([) MarI habe ich
rufiehört ar rechnar".

'* ,,Unser schöner Udaubdauetl noch 7
Tage, 13 Stunden und 5 Minuten . . -"
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lmpressum Tischtinnis-Echo Das Tischtennis-Echo erscheint monaflich und
erfaBt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitgtieder der Abteilung.
Redaktion: Albert BuntEnbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nichl anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für'l Jahr: DM 10,00
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Allgs, was Recht ist" npsrürJedermann

1 992 bV AIBU ( Erschcint ln loser Folgo )

wlchtlge ürste Mahnung umsonst! Mann studiert - Frau verdientVerslcherungotcheln -
Urkunde

Nach dem Versicherungsvertragsge-
setz (§ 3 WG) lsl leder Versicherer ver-
pflichtet, eine von ihm unterzeichnet€
Urkunde über den konkreten Versiche-
rungsvertrag dem Versicherungsneh-
mer euszuhändigen.

Wenn lhnen der Versicherungsschein
abhanden gekommen sein sollle, gilt
nach dem Gesetz: Sie können vom Ver-
sicherer die Ausstellung einer Ersatzur-

^' 
.rdo verlangen.

Ithser tlp: Sollte lhnen der Versiche-
rungsschein abhand6n gekommen sein,
sollten Sie auf jeden Fall von der Versi-
cherung ein6 Ersatzurkunde verlangen.
Au8erdem können Sie jederzeit Ab-
schriften der Erklärungen tordern, die
Sie mit Bezug auf den Vertrag abgege-
ben haben.

Die Kosten der Ersatzurkunde sowi€ die
Abschritten trägt d6r VersiCherungs-
nehmer.

Klnderbetreuun gskosten

Alleinstehende orwarbstätige Mütter
bzt{. Väter dürfen Aufwendungen für dle
Betreuung ihres Kindes bis zu 40(n DM
steuerlich geltend machen. Hierauf
könn6n sich in intakter Ehe lebende
Eltern allerdings nlcht berufen, auch
wenn sie ebenfalls beide berufstätig
sind. Diese unterschledliche Begelung
verstö8t nicht gegsn den verfassungs-
rechtlichen Gleichheitssatz und den
Schulz der Familie.

Mahnungen sind ärgerlich. Besonders
ärgerlich sind gebührenpflichtige Mah-
nungen.

Vie16 Verbraucher wissen nicht: Für die
orste Mahnung darf der Gläubiger keine
Gebühren verlangen.

Der Grund: Erst mit der ersten Mah-
nung gerä der Kunde in Verzug, wenn
er den Bechnungsbetrag nicht gezahlt
hat. Die Kosten für weitere Mahnungen
muB der Schuldner bezahlen - es han-
delt sich um den sogenannten ,Ver-
zugsschaden'. Dazu gehören die tat-
sächlich entstandenen Kosten der Mah-
nung und nicht irgendwelche erfunde-
nen "Mahngebühren'.
Die Gerichte halten Mahnkosten in
Höhe von DM 2,00 bis ca. DM 7,00 im
Einzetfall für noch vertretbar.

Betrlebsprütung

"loh war noch angEnehm überrascht,
wie aufmerksam und intoressiert mir der
Prü,fer durch meihen Betrieb folgte. Vor
allem in der Werkhelle glänzte er immer
wieder durch technisches Verständnis
und durch Fragen aach der Leistungsfä-
higkeit, dem Alter und der Kapazitäts-
duslastung der Maschinen. Erst bei der
SchluBbesprechung wurde. mir klar:
Dem FinanzbeamtEn glng es vor allem
darum, die Abschrelbungsdauer meiner
Maschinen zu verlängern.'

Sie sehen: Vorsicht bei Auskünften ist
die Mutter geringerer Steuernachzah-
lungen!

Olese (oder die umgekehrte) "Arbeits-teilung' unter Ehegatten ist sicher eine
große Belastung. Kann man das Finanz-
amt daran beteiligen, indem der verdie-
nende Ehegatte die Studienkosten des
anderen als au8ergewöhnliche Bela-
stung steuerlich geltend macht? Leider
nein, sagt das Bundesverfassungsge-
richt'. Denn: Die üblichen Kosten der
ehelichen Lebensführung sind bereits
durch die ehtsprechende Geslaltung
der Steuertabelle berück§ichtigt, und
was daniber hinausgehl, kann, soweit
es lür eineri Ledigen steuerlich ohne
Belang ist, auch bei Verheirateten keine
Begünstigung begründen. Auch sind
Aufwendungen für ein Studium nicht
,zwangsläufig". Sie sind deshalb, wenn
der Ehegatte sie bezahll, keine außer-
gewöhnliche Belastung im steuerlichen
Sinne.

BFH, BeschluB v. 14.11.1989
- t B 4i|/88 - zl

a

Klnderausweis als Paßersatz

Klnderausweise gelten für Kinder

a unter zehn Jahren bis zur Vollendung
des zehnten Lebensjahres,

o über zehn Jahre bis zur Vollendung
des sechzehnten Lebensjahres.

Kinderausweise können bis zur Vollen-
dung des sechzehnten Lebens.iahres
verlängert werden, wenn sie gleichzeitig
mit einem Lichlbild versehen werden.
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@ O4.92 von E. Brmtanbanreh

Das CHINESISCIIES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils frr ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Iahr der Ratte und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sisfi dann die Reihenfolge.

$tr: ztEGE
18.02.1931 - M.02.1932
05.02.1943 -25.01.194p.
24.0t.t955 - 11.02.1956
09.02.1967 - 29.01. 1968
28.01.1979 - 15.02. 1980
15.02.t991 - M.02.t992

Unsere Ziegen
Paul Wagner
Horst Edeling
Marlies Gottschalk
GfmterHeitmann
HelmuthBecker
Peter Hempel
Jörg Bachmann
KarimDraizi
Alexander Eclüardt
Markus Guth
Matthias Guth
Joachim llantschel
MarionLattemaon
Michael Pfaff

Sie sind jemand mit Grundsätzm,
vielseitig interessiert an Gesellschaft"
Politik oder Regionalem. Entscheidungen
fülle,n Sie rasch, wobei Ihnen Ihr gesunder
Me,nschenverstand und Ihre Fäihigkeit, mit
Menschen umzugehen, hilfreich sind.
Zielsfiebig, immer mehr am Kern einer
Sache interessiert als' an Unwichtigkeiten,
und mit einer Menge vernüftiger
Lebensweisheiten und Ratschlägen
ausgestattet. Das sind Eigenschaften, die
andere bei Ihnen schätzen.
Bertihmte Zieget: kslie Caron, Franz
Kafka, Walter Gropius, Lawrence Olivier.

Acütung: Glh nur nocfi fär das Jahr 1992
Jedem Mltslled unsera Ahllung der mehr über SEIN Chlneslsclres Horoskop wissen
rnödrb, f.anq.lcrt kosbnlos für das Jahr 1992 eln 4 DIN A4 Selten langes Horoskop
erstellen. ln dlesen Horcskop slnd enthalbn: Allgemelnes Blld des Chärakters,
Besonderc Elgenscfidbn, Horo:kop für das Jah-r 'lgg2, Kuz Horoskop für dle
elnzelnen Monab, Glüd<szahlen uam.
Für dle Ertellung des Horoskops braucire ldr nur den Namen, Geburtsdatum und
wenn q, geht dle OeburBsünde (lst aber nlcht unbedinot erlorderllc,r.).
Anruf oder eln Zettel genügt lcfi verslcfiere das lc*r dle Daten nicfit sfillcfiem werde.
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Das Letzte
Jhr s&wedisdner $sQner
vor dem entsüeideiden

SaIz...

Müssen Sie gegen einen Schweden ontrelen, empfehle ich lhnen, in der Nöhe seines

Hondtuches eine Mognum-Flosche Aquovit obzuslellen. Es ist io nicht lhr Problem,
womit sich lhr G ner in den S iel ousen erfrischl.

I

.- .-.o

Ein Joponer verbeugt sich ouf
z. B. ,,Soyonoro".

der Stelle, wenn Sie etwos Joponisches zu ihm sogen,

SAYONARA I

:+++t+++l-T+
r-rrrrI tt I tl

Nulzen sie dos koltlöchelnd 
_ous.und begreiten sie im spier gegen einen Joponer

ied-en Angriffsboll mir dem höflichen ,SJyono.oi". Oos iimin! rtt,o 
"inrrrihr"n,doß Boll und Joponer einonder nie betegnen.


